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Nnmliche ^7crlantbarunZm.
Z. l0/;0. (2) 3lr. I2763j2/»9Ü. V .

E r k e n n t n i ß .
Von der k. f. oerclnlen ulyrrfchen Came,

ral-Gefallen-Verwaltung werden nnder Bar-
lolo Nossi, Handyman», zu Bassano ,m ve-
nezianischen Gebiethe, die am 6. November
i 3 3 l am Iohrm^rkte zu Ajello chm beanstande«
ten mland'schen ^chnil iwaaren, »m Glsammt-
schatzunqbweNhe r>on fe^bzig acht Gulden 52 kr.
nnt allennger Ausnahme uvn vler Resten m-
ländifchcr Eambngepr. 67,^2 Ellen, »m Wer-
the uon 14 st. »2 kr., wr^cn Mangels deß
Commercial» Gtämpels , noch den §. i , 5 und
i l des mn Eurrende des k. k. «UyrNchen Gene»
ral? Gouvernements vom i/z. October i 9 i / » ,
Z. i^^/»5/ bekannt ylmachlen Commcrzlal,-
Waaren^ämpel-Patentß ln Verfall gNprochen.
—» Da der gegenwärtige Aufenthalt deß Bar»
tolo R ŝs» unbekannt lst, so irnd czegenwärtle
ges Erkenntniß der LaibaHer und Ver>et,aner
Zettung Mlt dem Bemerken elngeschalcet, daß,
wenn derselbe dmnen dre» Monaten vom Tage
der dritten und letzten Euischaliung deß Erkennt-
nisses in dle Zcltungbblätter, ncder den W«g
der Gnade be, bleser k. k. Eameral» Gefallen-
Verwaltung betrttt, noch dle k. k. >l!yr. Kam-
merprocuratur be» dem k. k. Stadt - und Land»
«echte in Lcnbach auffordert, dosest Erker.ntn'ß
als rechtskraft'g anaesehen und auf cin lpäle-
res Einschreiten demselben tcme Rücksicht ge-
nommen werden würde. — Von dcr k. k. vcr,
einten ,Lyrischen Eameral:'Gcfallen » Verwal-
tlML- Laibach am i y . I u l , i v52.

Z . 1025. (3) N r . ,5536^673. Z . M .
K u n d m a c h u n g .

Die Cameval-Gefällcn-Verwaltung hat
beschlossen, ihren beiläufiacn Bedarf an Brenn-
holz für den Winter , 3 I 2 M , bestehend in
200 Klaftern, 22 bis 24 Zoll lcmgcn, ganz
«usgetvockneten Buchenholzes, und 6 Klaftern
welchen, eben so langen und trockenen Holzes,
im Wege der Offerte sicher ssclleli zu lassen.

- - - Vol l obiger Holzquantinn werden 40 Klaf-
ter hartes Holz in das Gebäude der vormali-
zen Taback- und Stämpcl-Gefallen-Admini-
ßration am Schulplatze zu Lcudach, der ütm-

ze Nest ober in das Hohn'lcke Haus, am
Hauptplahe zu laibach, abzuliefern, und in
l?en Holz'bchaltlussen ' yehöng aufzuschichten
seyn. — T le Anbote haben den eigentlichen
Preis für das Hclz j'elbsi/ und den Transports-
und Aufschichtungslohn vereint zu enthalten,
und können auf jede der bclden obigen Liefe«
rungcn abgesondert, oder auch für die Ge,
jammtquaniitär gemacht werden. — Jeder
Dfferent wird nach beschlossener Annahme sei-
ner Offerte gehalten seyn, cine Caution mit
lo cno der für dle erstandene ^icfcrung ent-
fallenden Gesamnnvergütungs'Summe ßdcijuft
sorlsch, odcr un Baarcn zu lnsten. — Die
wetlcrcn ^lcfertuigsbcdingnistc liegen bci der
Camcral'Gcfällen - Vcrwallunqs, Rcgiflraturs«
Dncclwn wahrend den gewöhnlichen Amts-
stunden zu Jedermanns Emsicht bereit. —
Alle Jene, welche die gedachte Holzliefcrung
zu übernehmen Lust tragen, werden htcrmit
eingeladen, ihre schriftlichen Offerten, die die
Quantität und ^änge des Holzes und d>e mm-
destcn Preise um welcke solchcs geliefert wer-
den n i l l , nebst dem Wohnorte und der lcga<
lcn Fertigung des Offercnten genau bezeichnet
zu enthalten, haben, vcrsicczclt, und mit der
Aufschrift: „Offerte zur Lieferung des Brenn-«
holzbedcn-ses der k. k. illynschen Camcral-Ge^
fallen » Verwaltung für dcn Winter i8Z2)35"
bis 27. l . M . Mittags um 12 Uhr bei dem
Vorstände der k. k. Cameral - Gefallen-Vers
waltung, im Hause N r . 262, am Hauptplaye
zu laibach, einzulegen, wornach an dem edcn
bezeichneten Tage und zur bestimmten S tun -
dt mtt der ro«nmissu.'nellen Eröffnung der ein-
gelangten Offcrtcn vorgegangen werden wird.,

Laibach am 9. August iLö2.

Z. 1027. (3) N r . 926.
K u n d m a c h u n g . .

Bei dcr k. k. Ober - Post - Verwaltung zu
?cmberq ist eine manipulierende Postcffizials-
sielle mit ä5c> fi-, i>nd eine Accesslsicnstclle mit
35o si., bei allfälllgcr Gradual-Vorrückung
aber jene m,t Zoo fi. Gehalt,, yegcn Erlag ei-
ner Cautirn im einjährigen Besoldungt>dctra:
ge, zu besetzen. — Was gemäß Verordnung
der wohllöbl. k. k. obnsicn Hof-Post-Ver--
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wal t tmg vom i . l . M . , Zah l 7 6 ^ 2 , mit dem
Beifügen bekannt gegeben w i r d , oaß Jene, die
fich um diese Dienstilclle bewerben woücn , »h-
re gehörig oocumentirten Gesuche, mir Nach-
weisung d?r Kenntniß oo>n Pol id ienie und der
Landessprache, längstens b,s l o . September
l. I . lm Wege ihrer vo r le t z ten V^hi rde bei
der k. k. O b c r - P o i t - Verwa l tung m Lemberg
einzureichen haben. — V o n der k. k. illyrischm
O b e r - P o s t - V e r w a l t u n g . Latbach am 3. Au-
gust i LZ2 .

Z . !Q23. <3)
K u n d m a c h u n g

we^en Einrichtung emer Ellpostverbindurig
zw«schen der Lomdardle und P-emonl, und zwar
Über 5o5t0<^Ien<ia nab ^ronl«. — Zufolqe
emes zwischen der k. k. ölerrelchischen und der
f. sardmlschen Postbeborde getroffenen, und
^)on der obersien Hof-P^stuerwaltung mtt De-
cret vom 29. v. M . , Zahl 7 6 , 3 , hlchcr mit-
getheilten ratlficlrceli Ueberellikom-nens, w«rd
vom 2. August i>. I . angefanqen, eme direct«
Ellpost-Verblndunq zwischen den beiderseitigen
Postsnstalten unterhalten, und diese durch ei-
ne wöchentlich zweimalige l^llwagens - Fahrt
zwischen 8o8wQHl>n6« und ^ rona m Verbm«
dung ciner'elle mlt oer Ellsahrt von Mai land
Nach 3L5tot:«jL!lc1s und anderseNs mit den
Aahrposten im Koniqreiche Sardinien ausge<
führt werden. — Das Publicum w«rb hlelwn
Mtt dem Beisätze m die Kenntniß qrsetzt, daß
Dieselben nicht nur ollem für Reisende, son-
dern auch zur Versendung von Waaren und
Geldern nach T u r m und den westlichen Thel«
len Plemonls, nach dcn Cantunen der Kchwely,
W a a d r , Wal ls und Genf , dann nach dem
Mittäglichen ^rankselch denüyt werdni kann.

V o n der k. k. :llnr, Obcr- Postoerwaltung.
Laibach d?n tt. Äuaust ,3,^2.

Z. ? 6 l . (6) 3 i r . ic j5s9l22I0. D .
V e r l a u t h a r u n g.

I n Folge hohen Hofkammer - Präsidial'
Erlasses v ^ n 27. I u l l i 8 3 l . , Zahl 7627 ,
werden am 20. A u q u s t d. I . , nach Un!k in -
den <il^h an den darnuf folgenden Taiien, jeder-
zeit Vür in ' i tc t^n^ 'N 7 tns 12 Uhr, und ss^chmlt-
t a q s v u n I biß? Uhr, i2a l ) , lm sogenann^-n^g-
gcrfc>rste un Ge^lchile, V iecher Krelses »n
Karncen , ausqeluchte Mel,santilhol;nätnme,,
nämlich: 82t Fichten- unv 37c) ^erchenjia.ne
me mtt emcm Ourchmeffer unicn »an !H d«s
2i. Wiener Z o l l , und mtt emer Lange,von
42 bis 73 Wiener Fuß patthienweise ltn We»

ge der öffentlichen Versteigerung veraußekt
lv^rdm. — Ole Verstel^erunq wird im er^
wahntcn iZ-zqerforstz'selbit vor sih gehen, wel«
cher eine fast gan; ebene Lage ha t ; und nebl^
der leichtesten Ausbct^l lchkeit der MerkantU«
Hölzer alich den wenden Vor the i l gewahr t ,
daß oeren Transvort ungefähr Z Mei len weit
b,g ^ur lt^llenlschfn ^ummerzial - Hauvtssrass«
sowohl auf 0er B^lrksstrassc als auf Üem Gaul«
ftuße geschsden k.inn. — Unter die wesentlich,
ften ^lcitatlünsdedingnisse gehört, dab Jeder-
m a n n , der an dieser Versteigerung Thei l neh«
men w i l l , l a o^a des Ausrufs»re<ses entwe-»
der ln di rer Mera l lmünze, oder in Bank-
noten als Vad ium zu erlegen habe, und daß
der Vejuq der erstandenen Merkanti lhölzer nur
gegen t,>oll!^andlge Berichtigung des entfallenden
M e M u l e s G i a t t sind.n werde. — D ie Ver?
stelgerungßdedingnisse können bei dem Verwal«
tungsamie der Sta«cßherrschaft Arnold j lc i l i
m Kärnten emgeschen werden. — V o n der
k. k. uinrlsch-fü^enländlschtn Eameral - Ges
fallen- Ve rwa l tung . Lalbach am z. J u n i »832.

vermischte ^erlautbarungett.
Z. io26. (2) Nr . / i 9 5 .

E d i c t .
Vom vereinten Bez. Geriete zu Radmannsdors

wnd dekannt gemacht: Es ŝ y üder das Gesuch
l̂ er Katharina Mulley, ehegaltlich 3ufas MuNeo'«
scher Univers^rdinn, in die executive FeUbtetung
der. dem Slmon .^risi^in gehörigen, zu Beedach,
»ul> tZonsc. ^i3hl 6 liegenden, der herlscbast Rad»
mannörorf, sul> Nect. Nr. 697 dienstdacen) mit
dem esecutlv.'n Pfandrechce velegten, gerichtlich
auf 707 st. 3„ fs. gesdählen ganzen Kaufrechtö«
hübe, n'.gen schuloiqcn 600 fl. ?)?. M . c. 3. c.,
gerr i i l l ,^t, und zu deren Vornahme dje Tagsaz*
züngln auf den »' . September, i i . Oktober un3
»3, November d. I . , j .^esinI l 'vormittags von
in bis 12 Uhr", mit dem Anhange bestimmt wor«
den, dah dl.se Reali tät, falls sie dei der ersten
öd r gel ten Ta^sacunc; nichc um oder über den
Sckäyunqsrvelth vcrsat'lt werden sonnte, bei der
drille,, auch unter ^emsclden hintangegeben werde«
würce. hiczu werden ^a'^f^l'edhadec mir temAa«
h<mge eln^el^^en, daß dtc S^a^un^ und Beding«
ü^se läßlich hierorls einacschen n?el0en können.

Velejntc^ A^ i i lö -^e l lch t Radmannsdorf am
L. August '622.

Z . io2Ü. (2) . Nr. i2»V.

E d i c t ,
Von dem vereinten Nezi r ls . Gerichte zu Rad«

M2nnsoorf nlrt ' des(inni gcmaä.'t: E? sco über die
ve^nqte Grdsers!älun<; keS Matthäus Debellack,
als test^imentarlschcn Universal ° Slden seines Va«
tcrs,, Martin Debellack̂  DsppelMlers z« h,f.
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dors, 6e P7Ä66. 5. Ju l i d. I . , Nr . »3>n, zur An-
meleunci oec Mar t in Dedell^ck'schen Ver l^gläu»
d,ger und Olben, die TagUyuna. auf den 3»'. Uu>
gust o. 3>, Vormilta^K um I Noc, oor dlcscm
Geeichte aigeocdn^t wocLen. wodei zu.crschemen
und ihre Reckte dc>r;utl)un, die rcsp.ctivcn ^lau»
higer und Orben zur Hecmcioung oer nachl!?cili»
gen stolgen deö §. Ü14 b. G. S . hiemtt in Kennt.
n H geseyt N'slden.

Vereintes Bezirtt.Gericht Radmannsdoifam
». August »U32.

Z, »o25. (2) ^ ^ ^5.9.
E d i c t .

Alle M e , welche gegen dcn be, d?m qefer«
tiatcn Be,mlS.G-nä)te hangenden Valentin ^ o -
val'lä'en<ZonculS'Folgerungen l'Htlq ^stellt da«
den, und an dem nock vold^neenen (h)ontm^,a-
Vermöaen einen Antheil ncbmen rossen, baden
die in 'Handen badenden «iquil'atlonSactcn zum
Behufe der Scdöpiung deS ^l^Nftcations Urtheils
entweder in Original», oder »n veglaubten A l ' .
schciflen mittelst einer qeqrn Herrn Dr. ^lihann
homann, als Valentln Novcil'schen Ooncmsmaip«
Vettceler, stylisilten, und das Dom^cil jedes
Gläubigers genau bezeichninocn ^inlc>qe an ticß
Bezirks» Gen^ t als diehfälUge Conculö <Instanz,
bls zum »5. November d. I< so ^eivlh einzut^N'
t e n , als im Widrigen auf die nicht o3er zn spät
Linlansscnden in seiner Rücksicht mehr em Bedacht
genommen, und die duh f^ l lMn Gläubiger dei der
Bercheilunq dcs noch Uc'rbanoenen Gantmassavcr'
mögens ohne jerneren Recl tl'ünspruch alö gi.n nicht
vorhanden onqefcdcn werden wurden.

Vereintes BezilkS « Gellcht Radmannsdorf
am 3c.. Ju l i »852.

Z . »o2?. (2) Nr . , 3 3 , .
G d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.
mannsdorf rrird dicmit besannt gemacht: (ZS sei
zur Krfoischuna d s Echuldenfiandes nach dem am
»3. December »33i ;u Icdtfche dei Bresiach velll^r-
henen Iobann Gl.)'0tsch„ig, die Taßfapung auf
den 3». August d. I . . Bormit iag um »o Uhr vo r
diesem OrriHte cino.eordnct N'ordln, rvodei Al le,
welche auf diesen Nachl^h als Erden oder Gläut:i.
ger Ansprüche zu machen gedenken, solche so yerriß
anmelden und reci'tlick dorchun soNrn, wi^ligenK
sie die Folgen dcö §. ä i 4 sich ftldsi deizumessen ha.
den l! erden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
>5. I u ü ,«32.,

. ^ ^ e " ^ 7 ^fert igten Belils^erichte rrird kund
gemacht: W fey üher A n s u ^ , : beü Anton Ku-
sche von Pruta«. bc« Lanc^pleiK, wider den ^
fepb, Kus.be von da elbft weg.n aus dem acricht.
I.chen Vcra^'che, ^<I«. ,3. Mälz 183, , h u l d i g
»ebenden H3Ü. , Interessen und Unkosten, in die
«recutwe FcUdiewn^ tes , dem ^^ te rn g^dön^
«en, mit -Pfand belegt?«, der löbl. Herrschaft
«andspreiK oienstb^ren, änb Fol. 270 vorfom»
senden, un^ g«f 35o ss. geschaßtem Dsmim«l-

Ordp^chtqrundes sammt Wohn. unl» WirthfHafts«
gebäudcn gewil l ter, und ,u dem Onde drei Tag»
sayungön, als: ouf oen 2g. Uuqust, 2c). Hl-ptem»
der uno 2g. O^loder l. H.. ailezen Vormittags
um 9 llhr, mlt dem Beilage anbesaumt rvor«
den, d<>ß, wenn d>e qeoachle N^ l i t ä t weder bei
der ersten noch zweiten Feild«elung5iac;sahung um
den Schäyunstswenh oder eaiubcr an Mann ge«
bracht werden könnle, solche bei öer drillen auH
unler dem Lchahungswcrlhe hintangegeden wer»
den rrülse.

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhange in
I^oco ser Realitäl zu erscheinen eingeladen rrer»
den. l>aß oie d«cßfättiaen Bedinqnlsie täglich m
dieser Amcslanzleo einaes»hen »reroen tonnen.

Vom Belllks'Geclchte Tieffen am 2Z. I u l l
1802. ^ "

5- ">2o. (3) ^ ^ g ^
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Neudeqg
wird allgemein bekannt gemacbt: <Zs seoe üder An-
suchen des yel rn Johann Schosses. Pachter der
Herrschaft Treffen, alö lZess,onär des Franz PlesK.
toviisch. w'der Anton M>ch^, ebenfalls von Tref-
fen, die punclo ,3^ fl. c. 5. c. , mit 0»eßaelichtl!.
cbem Bescheioe rom 2. Ju l i d. I . , Zahl 6o», be-
rvUligte, aber rvegen Recursmeldung des Oxecuten
sysllrte Feilbictuna. f r in . r elgenthümllchen. der
hkllschaft Äteudfgg, 5uk Rcct. Nr . 2tt, untertdä«
ni^en behausten hubrealltac »n Neuoeq«; gelegen,
nack vom dohen Oder^erlchle erfolgter Necurs«AH.
lre's^n^. reassumirt, und zur Vornabme o,e Ter.
mine, a ls : eer 6. ^5kVtem!?el. 6. l^ct^er und 5.
November h. I . , jedesmal von <) bis 12 Uhr
Vormittags in I^occi Ncutefig m i l dem Anhangs
bestimmt rrorden, fc,lls diese Realität rreber dci
der ersten noch zweiten Fe i t t i e t unMa^ßung um
den ^chayunqsrrertb oder datuver an Mann ge«
bracht werben sollte, solche dei der dritten auch
unler demselben dintanqe^eben werden wülde.

WoM îe Kauftustl^en zu etscheinen hiemil
vslgetadcn rrerden.

V"e,nteS Oezirtsgericht Neudeqg am 6. Au»

3» 1017. (5)

AnküttVigunK
d e r

Danvels-Nchranftalt in <Arät5.
Es unterliegt keinem Zweiftl mehr, daß

zweckmäßig emgerichtct-e kaufmätinische B i l -
dungsanstalten von großem Nlltzen sind. Das
Fortschreiten dcr Cultur in unserer Zcu verschaft
genügende Beweise, daß eine l>los pracrische
î ehre in irgend einem Zweige des Handels nicht
ganz jene Stelle ausfülls, em tüchltqer Kauf-
mann zu werden,, sandeln daß derselbe auch
wissenschaftliche B i l d u n g sich cigm ma-
chen muß/ wenn er in Angemesscnheit zu Kca
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gesteigerten Bedürfnissen und Forderungen un-

ffcres Zeitalters die Ste l lung in der bürgerli-
chen Gesellschaft einnehmen w i l l , welche chm
als Kaufmann im wahren S i n n e des Wor tes ,
UNd zugleich als Staatsbürger gebührt.

V o n diesen Grundsätzen ausgehend, hat
die k. k. steyermärkische hohe ^andesstclle, ciäo.
2 5 . August , 3 5 o , Zahl i 5 " 6 , die Errich-
tul^g einer solchen Anstalt auf olescm Handels-
Platze genehmigt, in welcher alles gelehrt w i rb ,
was sowohl zur praccischen als auch zur höheren
wissenschaftlichen Ausdi ldmig des künftigen Ge-
schäftsmannes nöthig ist.

D e r Unterricht wird aus den meisten Lehr-
fächern von der Vorstehunq selbst ertheilt, cbcn«
fo wird genau auf dle Er fü l lung der Pftichten
bei den zur Sprachkenntniß berufenen Lehrern
gesehen. Es werdcnIünglmge aller Kanonen an-
genommen,, sobald sie das , 2 . , — 15. Jahr erreicht
haben, und darüber sich ausweisen , daß sie hin-
längliche Vorkcnntnisse besitzen. D le Zöglinge
stehen unter strenger Aufsicht. F ü r das Un-
terkommen auswärtiger Zöglinge w i rd au fVe r -
langcn gewissenhaft gesorgt.

D ieVors tchung glaubt schließlich noch er«
wähnen zu dü r f en , daß diese Anstalt nicht nur
Jüngl inge au fn immt , die sich nnst dem Han-
dcl wtdmeti we«'dcn, sondern es ist auch solchen
der Z u t r m gestattet, dlc sich zu jedem höhern Ge-
werbe bequemen, da es gewiß tst, daz,f merkan,-
tllische Kcnnlmssc für jeden Zweig deS bürger-
lichen Lebens erforderlich sind, und hat der Zög-
l ing sich solche gründlich cigm gemacht, so wird
er sick in jcde A r t des Geschäftes leicht hineinfin-
den und sc»n ferneres Ulnnkommcn wird kclncr
Schwierigkeit unle>liegen, besonders n?enn er
mit den, Wissenschaficn gute religwse G r u n d :
fatzc verbindet.

D ie Dauer des Aufenthaltes ist für zwei
Jahre festgesetzt. Diejenigen aber, welche schon
m emer Handlung gearbeitet haben, können ih-
re Ausbildungen in einem Jahre erhalten.

Wegen näherer Auskunft beliebe man sich
an den Unterzeichneten zu wenden., Briefe er-
bittet man sich portofrei.

Grätzam i . August l332°,

Aacol, Mran5 Mahr.
Vorsteher des Institutes und geprüf-
ter schrei der coannerziMn Wissen:
schiften am k. k. polytechnischen I n -

stintte zu Wien.
Die- Leh r fä ch e r sl n d :

Die R e l i g i o n s lehre, , wöchentlich 2 S tun -
den.

Die Merkant i l -Rechenkunst , wöchentlich
7 Stunden»

Der kaufmannische Geschäfts- und
Co ruespondenz- S t y l , wöchentlich 4
Stunden.

Die Handelswissenschaft, wöchentlich 2
Stunden.

Das H a n d e l s - und Wechsel recht , wö-
chentlich 2 Stunden.

Die k a u f m a n n . B u c h h a l t u n g sowohl
, e in fache als d o p p e l t e , wöchentlich 4
Stunden.

Die H a n d e l s g e o g r a p h i e und Geschich«
t e , wochenilich 2 s t u n d e n .

D ie W a a r e n k u n d e, wöchenil'.ch 2 S tunden .
Zl,,m Vo r t r ag derselben dient eine vollssan,
diqe S a m m l u n g von Speccrey- , Mate-
r i a l - und Farbewaaren.

D i e ' C a l l l g r a p h i e oder S c h önsch r e i b t s
k u n s t , wöchentlich 6 S tunden . ^

Die i ta l ien ische S p räch e, wöchentlich 6
Stunden.

Die f r a n z ö s i s c h e und eng tische Sprache,
dann M u s i k bei freier W a h l des I n s t r u -
m e n t s , und Z e l ch n en für Liebhaber
der Kuns t , werden gegen besonders zu
berechnende Vergütung an d»e betreffenden
dazu berufei^cn Lehrer vorgetragen.

Z . 102V. ^ )
P f e r d e . - ? ic i t a t i 0 n.

Den 18. August i83-2, Vormittags^vo,r
y Uhr angefangen, werden vor dcm Stadt-
Magistrats-Gebaude zu Laibach 5 (fünf) Stück
ausgemusterte ärarische Landes-Bescheller ge-
gen gleich baare Bezahlung plu5 olserenl.i
verkauft. — Kaussusttge werden hiezu eingetÄ-
dcn. — Vcm k. k. ittyrischen Beschell- und
Remontirungs-Posten-Commando Sello bei
Laibach am io . August iL32.

Z. 102I . (3>
W o h n u n g e n zu v e r m i e t h e n .
I m ncucn Hause, Nr . 10, m der Carle

stadtcr-Vorstadt, sind zu Michaeli ,652 nach-
stehende Wohnungen um billigen Preis zu be-
ziehen:

Zu ebener Erde zwe» Zimmer, Küche und,
Speisgcwölbe, nebst Keller, Holzlege und
Dachkammer.

I m ersten Stocke vier Zimmer, eine Kam;
mer, Küche und Speisgewolbe, nebst Keller,
Dachkammer und doppelter Holzlcge. Diese
Wohnung wird auch in'zwei gleiche Hälften
mit abgesonderter Küche getheilt,,^crmiethet.
M i t dieser Wohnung wird auch der Ganm
vol.' dcm hause vermiethet.

Auskunft hierüber wird jm Hause N r .
34 , am alten Markte ertheilr.


